	Natura Experimentesammlung Sek I (045199)
	
	
	Schülerversuch


	Gefährdungsbeurteilung



	1.
	Tätigkeitsbeschreibung

	Leitgewebe der Pflanzen


	
	Von den ausgewählten Objekten fertigt man möglichst dünne Quer- und Längsschnitte an und legt diese in einen Wassertropfen auf einen Objektträger. Im mikroskopischen Bild sucht man am Querschnitt nach den Leitbündeln, in denen zunächst die weitlumigen Wasserleitelemente (Tracheen) auffallen. Sie sind nach innen orientiert. Die Phloemelemente liegen außen. Ist eine durchbrochene Siebplatte beim Schnitt getroffen, fällt die Zuordnung leicht. An den Längsschnitten sucht man nach langen, röhrenförmigen Leitsträngen. Die wasserführenden Leitstränge des Xylems fallen besonders durch die Wandversteifungen auf.

	
	


	2.
	Allgemeine und physikalische Gefährdungen

	Gefahren
	Ja
	Nein

	Mechanische Gefährdung (Bewegung, Sturz, gefährliche Oberflächen und Formen)
	X
	

	Elektrische Gefährdung (Körperströme, Lichtbogen)
	
	X

	Thermische Gefährdung (Heiße oder kalte Medien)
	
	X

	Gefährdung durch Lärm/Schall 
	
	X

	Gefährdung durch ionisierende Strahlung (Röntgenstrahlung, radioaktive Stoffe, etc.)
	
	X

	Gefährdung durch nichtionisierende Strahlung (Blendung, Laser, Sonnenexposition, UV-Strahlung, etc.)
	
	X

	Gefährdung durch elektromagnetische Felder 
	
	X

	Gefährdung durch psychische und physische Belastung
	
	X


	3.
	Einstufung der Gefahrstoffe

	Bezeichnung des Stoffs
	Signal-wort
	Piktogramme
	H-Sätze
	EUH-Sätze
	P-Sätze
	AGW 
in mg/m3

	
	-
	-
	-
	-
	-
	-


	4.
	Einstufung der Tätigkeit mit biologischen Arbeitsstoffen

	Biologischer Arbeitsstoff
	Exposition abschätzbar
	Tätigkeit auf Arbeitsstoff ausgerichtet
	gezielte / 
ungezielte Tätigkeit
	Risikogruppe des  biologischen
Arbeitsstoffs
	sensibilisierende / 
toxische Wirkung
	Schutz-stufe

	
	
	
	
	
	
	


	5.
	Entsorgung

	Pflanzenreste können über den Hausmüll entsorgt werden.


	6.
	Substitution von Gefahrstoffen

	

	
	x
	Nein, da nur eine geringe Gefährdung vorliegt.

	

	
	
	Ja


	6.
	Gefahrenabschätzung

	Gefahren
	Ja
	Nein
	
	Sonstige Gefahren und Hinweise

	durch Einatmen
	X
	
	
	Eventuelle Allergien gegen die eingesetzten Pflanzen sollten im Vorfeld abgeklärt und gegebenenfalls eine Substitution vorgenommen werden.

	durch Hautkontakt
	X
	
	
	

	Brandgefahr
	
	X
	
	

	Explosionsgefahr
	
	X
	
	


	8.
	Schutzmaßnahmen (bitte selbst ausfüllen)

	
	Mindeststandards
RiSU in der Fassung von 2016
	Allgemeine Hygiene-
maßnahmen
	[image: image1.emf]


Schutzbrille
	[image: image2.emf]


Schutzhandschuhe
	[image: image3.wmf]
Abzug
	[image: image4.wmf]
geschlossenesSystem
	[image: image5.wmf]
Lüftungs-
maßnahmen
	[image: image6.emf]


Brandschutz-maßnahmen
	

	
	X
	X 
	X
	
	
	
	
	
	

	
	
	

	
	Weitere Maßnahmen:

	

	
	
	

	Schule
	
	Fachlehrer/in
	
	

	

	Datum
	
	Unterschrift
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